
fnt  den Keers Usingen.
Steint  wöchentlich 3mal , Dienstags , Donnerstags

SamStagS mit den wöchentlichen Frei -Beilagen

^AggftrierteS Sonnt ^ Sblitt " und „3 >t « Landwanus

Druck und Verlag von
R . Wagner 's Buchdruckerei in Ufingen

Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljähr¬
lich 1.50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Slnzeigengebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

Samstag , den 25 . März 1916. 51 . Jahrgang.

cht
lchdieh
ine« ,,
er gilt
>ur:

u
lfm,

Amtlicher Teil.

en

arte
tMNI
ng.

Ufingen , den 23 . März 1916.

Die Herren Bürgermeister wollen ungesäumt
der -Ausstellung der diesjährigen Jmpflisten

"»i Grund der von den Standesbeamten , Lehrern
«ib Vorstehern von Lehranstalten aufzustellenden
Wen und Verzeichnisse beginnen.

Die zu den Jmpflisten erforderlichen Formulare
itebjl Ueberfichlen , die VerhaltungSmaß , egeln und
»Npsscheine gehen Ihnen durch die Wagner ' sche
Kchdruckerei Hierselbst zu.

In die Jmpfliste (Formular V) find aufzu-
nkhuien:

1. alle in 1914 und früher geborenen Kinder,
welche überhaupt noch nicht oder nicht mit
Erfolg geimpft worden find,

g. alle im Jahre 1915 geborenen Kinder,
soweit solche noch leben , einschließlich der
Zugezogenen.

In der Liste der Wiederimpfung ( Formular
VI) find einzuiragen:

3. alle im Jahre 1903 und früher geborenen
und überhaupt noch nicht mit Erfolg wieder-
geimpfien Zöglinge öffentlicher oder Püvat-
lehranstalten und

4. die in 1904 geborenen Zöglinge solcher An
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stalten.
Die unter Ziffer 1 und 3 erwähnten Jmpf-

Mchligen find au « den Dupiikat - Jmpfl -sten der
Barjahre sorgfältig in die diesjährigen Listen zu
iibnlragen und dabei in Spalte „ Bemerkungen"
der Grund der Ueberlragung , ob ungeimpft ge-
blieben, oder ohne Erfolg geimpft , ersichtlich zu
machen. Ich erwarte bestimmt , daß diesbezüg¬
liche Rückfragen nicht erforderlich werden.

Alle aus anderen Gemeinden etwa zugezogenen
impfpflichtigenKinder find in die Liste aufzunehmen.
Anziehen einzelne in der Liste aufgeführlen Impf¬
linge in andere Gemeinden , so ist der OrtSpolizei-
behöide des neuen Aufenthaltsortes hiervon sofort
Mitteilung zu machen , damit dort die Impfung
rechtzeitig erfolgen kann . Da « Geschehene ist in
den Spalten „ Bemerkungen " zu vermerken.

Werden gemäß 8 13 des Gesetzes von den
Vorstehern der Lehranstalten Schüler namhaft ge¬
macht, für welche der Nachweis der Impfung nicht
erbracht ist, so sind dieselben ebenfalls in die dies¬
jährigen Jmpflisten aufzunehmen.

Die Originale der ausgestellten Listen ( Form.
V und VI ) sind auf ihre Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit zu bescheinigen und mir spätestens bis 10.
tlpril d. Zs . bestimmt cinzureichen . Die Listen
meiden demnächst von hier den betreffenden Herren
Jmpfärzten übersandt und von denselben zu den
«nbeiaumten Terminen mitgebracht werden . Die
nach Ausstellung der Listen zugezogenen Impflinge
find den Herren Jmpfärzten behufs Nachlraguiig
in den Listen namhaft zu machen.

Die Impfung ist den nachbezeichneten Herren
Ärzten in den bcigesetzten Gemeinden übertragen
worden und zwar:

1. Dem Kgl . Kreisarzt Dr . Bellinger  zu
flfingen: Ufingen , Altweilnau , Brombach , Crans-

Cratzenbach, Emmershausen , Eschbach , Finstern¬

thal , Gemünden , Haintchen , Haffelbach , Hausen,
Heinzenberg , Hundstadt , Hundfiall , Laubach , Mauloff,
Merzhaufen , Michelbach , Naunstadt , Neuweilnau,
Niederem «, Nieverlauken , Oberems , Oberlauken,
Pfaffenwiesbach , Rrichenbach , Riedelbach , Rod am
Berg , Rod a . d. Weil , Sieinfischbach , Treisberg,
Wernborn Westerfeld , Wilhelmsdorf , Winden und
Wüstems.

2 . Dem Dr . A l b r e ch t in Schmitten : Arnolds¬
hain . Dorfweil , Niederreifenberg , Seelenberg und
Schmitten.

3 . Dem Dr . Erb,  Wehrheim : Wehrheim
und Obernhain.

4 . Dem Dr . Rößner  zu Brandoberndorf:
Bcandoberndorf , Grävenwierbach , Cleeberg , Espa,
Haffelborn , Mönstadt und Weiperfelden.

5 . Dem Dr . Schaper  zu Anspach : Anspach.
6 . Dem Dr . Kessel  zu Oberreifenberg:

Oberreifenberg.
Die von den Herren Jmpfärzten anberaumten

Impftermine , welche demnächst in diesem Blatte
veröffentlicht werden , sind rechtzeitigmehrmal«
auf ortsübliche Weise bekannt zu machen . Weiter
sind auf den Ihnen mit den Jmpfformularen zu-
gehenden Verhaltungsvorschriften die Adreffen aus¬
zufüllen und die Termine für Impfung und Nach¬
schau einzustellen , sowie der Vordruck unten mit
Ort , Datum und Ihrer Unterschrift zu versehen.
Die so vervollständigten Verhaltungsoolschristen
müssen den Etter » und Pflegern der Impflinge
und Wiederimpflinge mindestens 8 Tage vor dem

Jmptiermine  behändigt werden.

Unbenommen bleibt es selbstredend den Eltern,
ihre Kinder auch bei einem anderen Arzte als bei
dem für die betreffende Gemeinde bestellten öffent¬
lichen Jmpfarzte impfen zu lassen.

Dem Jmpfgefchäft haben dte Herren Bürger-
Meister beizuwohnen und dabei den Herren Jmpf¬
ärzten die nötige Schreibhilfe zu leisten oder  ent¬

sprechende Schreibhitfe zu stellen.
Die von den Jmpfärzten zur Impfung und

Nachschau festgesetzien Termine sind dem Herrn
Ortüschulrnspek >or rechtzeitig mitjuieilen , damit
dieser einen Lehrer mit der Aufrechterhaliung
der Ocdnung unter den Wiederimpflingen beauf¬
tragen kann.  Dieser Anordnung sind in den Vor¬

jahren eine größere A - zahl der Herren Bürger¬
meister nicht nachgekommen , weshalb ich mich ver¬
anlaßt sehe, auf die Bestimmung noch ganz be¬
sonders aufmerksam zu machen . Sollten in dieser
Beziehung wieder Beschwerden bei mir vorgebracht
werden , so würde ich gezwungen sein , gegen die
Säumigen mit Ordnungsstrafen vorzugehen.

Das Jmpflokal muß kurz vor Beginn des
Jmpfg -schatte « gründlich gelüftet und mit heißer
Schaiierfeitenlösung ( 20 Gramm auf einen Eimer
heißen Wassers ) gründlich gescheuert werden , auch
sind die Fenster und Türen und die etwa vor¬
handenen Bänke , Tische u . s. w . mit der Schmier-
seifeniösung zu reinigen . — In Wirislokalen da >f
die Impfung nicht vorgenommm we der,.

Im übrigen mache ich auf die in Nummer
12 des Regierungs - Amtsblattes von 1901 S . 92

abgedruckte Bekanntmachung des Herrn Regierungs-
Präsidenten , insbesondere auf die Vorschriften,
welche bei der Ausführung de» Jmpfgeschäfte » zu
befolgen sind , aufmerksam und erwarte deren genaue
Beachtung.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinden , in
welchen die Herren Jmpsärzte ihren Wohnsitz
haben , wollen denselben die vorbezeichnete Amtsblatt-
Nummer zur Kenntnisnahme vorlegen und sie
namentlich auf die Vorschriften , welche von den
Aerzten zu befolgen sind , und auf die Grundsätze
über den Bezug des Impfstoffes aufmerksam
machen . Diese Grundsätze sind im Regierungs-
Amtsblatt von 1907 Ziffer 241 , Seite 134 , noch¬
mals veröffentlicht . Das Schema für den von
den Jmpfärzten zu erstattenden Jmpfbericht ist in
der Nummer 40 dieses Blattes im Jahre 1914
abgedruckt.

Die Vorlage der in allen Teilen ausgefüllten
von Ihnen und dem Jmpfarzt vollzogenen Original-
Jmpfllsten nebst Uebersichten und eine « Jmvfbe-
richts wird alsbald nach Beendigung de« Jmpf-
gefchäftes erwartet.

Zum Schluffe weise ich noch darauf hin , daß
Sie verpflichtet sind , die Ihnen zugehenden Nach¬
richten über Jmpfschädigungen unverzüglich dem
Herrn Kreisarzt mitzuteilen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 3628 . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

Usingen , den 23 . März 1916.
Zwecks Verteilung von Futtermitteln an Zucht-

fchweine ersuche ich die Herren Bürgermeister , mir
bis zum 30 . d. Mts . die Anzahl der in ihren
Gemeinden vorhandenen Multerschweine mit Ferkeln,
welche noch gesäugt werden , anzugeben.

Zugleich ersuche ich, mir die Ai zahl der vor¬
handenen Zuchteber anzugeben.

Der Königliche Landrat.
Nr . 3631 ._ v . Bezold. _

Bekanntmachung über Rohfette.
Vom 16 . März 1916.

Der BundeSrat hat auf Grund de» 8 3 de»
Gesetze« über die Ermächtigung des Bundesrat»
HU wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4 . August
1914 (Reichs -Gefetzbl . S . 327 ) folgende Verord¬
nung erlassen:

8 1.
Die Vorschriften dieser Verordnung finden An¬

wendung auf Rohfette von Rindvieh und Schafen.
Rohfelle im Sinne dieser Verordnung sind:

1) die JnnenfeNe (Nierenfett ohne Fleisch¬
nieren , Darm -, Netz- , Magen - , Herzbeutel -,

Brust - und Schloßfeite ) ;
2 ) die Abfallfette ( die beim Reinigen und

Schleimen der Därme gewonnenen Fette ) ;
3 ) Fettbrocken , soweit sie sich b im Verkaufe

von Fleisch ergeben.
8 2

Bei gewerblichen Schlachtungen von Rindvieh
und Schafen ist der Unternehmer verpflichtet , die
Innenseite (8 1 Abs 2 Nr . 1) und die Abfall-
fette (8 1 Abs . 2 Nr . 2 ) auf Verlangen de»
Kriegsausjchuffes für pflanzliche und tierische Oele



und Fette , G . m . b. H . in Berlin vom Tier-
körper loszutrennen und an die vom KriegSaufchuffe
bezeichneten Schmelzen oder Sammelstellen zu liefern.
Gewerbsmäßige Verkäufer von Fleisch sind ver«
flichtet , Fettbrocken , soweit sie sich beim Verkaufe
von Fleisch ergeben , auf Verlangen des Kriegsaus-
fchuffe» an die genannten Stellen zu liefern.

Im Weigerungsfälle kann die zuständige Be¬
hörde die Lostrennung und Lieferung auf Kosten
de» Verpflichtete » und mit den Mitteln seines Be¬
triebes durch einen Dritten vornehmen lassen.

Da » Verlangen des Kriegsausfchuffes ist auf
dessen Ersuchen durch die Gemeinde öffentlich be¬
kanntzumachen.

8 3.
Der Kriegsausschuß erläßt mit Zustimmung

de« Reichskanzlers Anweisung über:
1) die Art und den Umfang der Lostren¬

nung der im § 1 Abf . 2 Nr . 1 und 2
bezeichneten Rohfette;

2 ) die Behandlung , Verpackung , Bezeichnung
und Versendung der Rohfelte.

Er hat für alsbaldige Verarbeitung , für beste
Ausnutzung der Rohfette und für Abgabe des aus¬
geschmolzenen Fette » nach den Weisungen de» Reichs.
kanzlerS zu sorgen.

8 4.
Die Unternehmer und Betriebsleiter der Schmel¬

zen und Sammelstellen haben die Rohfette abzu-
nehmcn und einen angemessenen Übernahmepreis
dafür zu zahlen . Der Übernahmepreis schließt die
Kosten der Verpackung ausschließlich der Beförde-
rungsgefäße , sowie die Kosten der Verladung , der
Beförderung bi» zur Schmelze , Sammelstelle oder
Verladestelle und der Abladung daselbst ein.

8 5.
Für die Übcrnahmepreise werden Höchstgrenzen

von einem Sachverständigenausschuß ermittelt und
vom Reichskanzler festgesetzt. Das Nähere über
den Sachverständigenausschuß und die Grundsätze
für die Ermittlung der Höchstgrenzen bestimmt der
Reichskanzler.

8 6.
Ist der Lieferungspflichtige mit dem vom Unter-

nehmer oder Betriebsleiter der Schmelze oder Sam¬
melstelle gebotenen Preise nicht einverstanden , so
setzt auf Antrag die zuständige Behörde den Preis
endgültig fest. Sie bestimmt darüber , wer die baren
Auslagen des Verfahrens zu tragen hat . Bei der
Festsetzung ist der Preis zu berücksichtigen , der zur
Zeit der Ablieferung oder Verladung angemessen
war . Der Lieferungspflichtige hat ohne Rücksicht
auf die endgültige Festsetzung des Preises zu liefern,
der Unternehmer oder Betriebsleiter vorläufig den
von ihm als angemessen erachteten Preis zu zahlen.

Die Zahlung erfolgt spätestens 8 Tage nach
Eintreffen der Sendung bei der Schmelze oder Sam¬
melstelle.

Für streitige Restbeträge beginnt die Frist mit
dem Tage , an dem die Entscheidung der zuständigen
Behörde der Schmelze oder Sammelstelle zugeht.

8 7.
Die Unternehmer und Betriebsleiter der Schmel¬

zen und Sammelstellen sind verpflichtet , den Wei¬
sungen de» Kriegsausfchuffes über die Annahme
und Verarbeitung der Rohfelte sowie über die Ab¬
gabe des ausgeschmolzenen Fette » Folge zu leisten.

Kommt der Unternehmer oder Betriebsleiter
der Weisung nicht nach , so kann die zuständige
Behörde die ihm obliegenden Leistungen auf seine
Kosten und mit Mitteln seine « Betriebs durch einen
Dritten vornehmen lassen.

8 8-
Abdruck dieser Verordnung ist in den Räumen

der gewerblichen Betriebe , von denen Rohfelte ab-
zuliefern sind und in denen ausgeschmolzene Fette
verkauft werden , auszuhängen.

8 9-
In Gemeinden , in denen nach 8 2 eine Ab-

lieferungsverpflichtung begründet ist , dürfen Rohfette
gewerbsmäßig an Verbraucher nicht abgesetzt werden.
Der Kriegsausschuß kann mit Zustimmung de»
Reichskanzlers Vorschriften über die gewerbsmäßige
Abgabe ausgeschmolzenen FetteS an Verbraucher
erlassen.

8 10.
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei

beauftragten Sachverständigen sind befugt , in Räume,
in denen Rindvieh oder Schafe geschlachtet , oder
in denen geschlachtete Tiere oder deren Fette ver¬
kauft oder feilgehalten werden , jederzeit einzutreten.

daselbst Besichtigungen vorzunehmen und nach ihrer
Auswahl Proben gegen Empfangsbestätigung zu
entnehmen.

8 11-
Die zuständige Behörde kann gewerbliche Be¬

triebe schließen , deren Unternehmer oder Leiter sich
in Befolgung der Pflichten unzuverlässig zeigen,
die ihnen durch diese Verordnung oder die auf
Grund derselben ergangenen Anordnungen auf-
erlegt sind.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Über die Beschwerde entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde bewirkt
keinen Aufschub.

8 13.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den

Vorschriften dieser Verordnung zulaffen.
Die Landeizentralbehörden erlassen die Bestim¬

mungen zur Ausführung dieser Verordnung . Sie
können vorschreiben , daß die in dem 8 2 Abs . 3
vorgesehene öffentliche Bekanntmachung anstatt durch
die Gemeinde durch deren Vorstand erfolgt . Sie
bestimmen , wer al « Gemeinde , zuständige Behörde
und höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser
Verordnung anzusehen ist.

8 13-
Mit Gefängnis bi« zu sechs Monaten oder mit

Geldstrafe bis zu 1500 Mark wird bestraft;
1) wer den Vorschriften des 8 2 Abs . 1

oder des 8 9 Satz 1 zuwiderhandelt;
2 ) wer den Aushang entgegen der Vorschrift

des 8 8 unterläßt;
3) wer den auf Grund des 8 3 Abf . 1 oder

8 9 Satz 2 erlassenen Anweisungen zu¬
widerhandelt.

8 14.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Der Rüchrkanzler bestimmt den Zeitpunkt de«

Außerkrafttreten ».

Berlin , den 16 . März 1916.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler » :

Delbrück.

Usingen , den 21 . März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Bekanntmachung.
Um den Mitgliedern de» Viehhandelsverbandes

für den Regierungsbezirk Wiesbaden die Versen¬
dung de» Viehes auf der Bahn im Verbandsbezirk
zu erleichtern , sind wir bereit , den Mitgliedern auf
Bestellung der Verladeanzeigen in Form von Post¬
karten zugehen zu lassen . In allen den Fällen,
in welchen das Mitglied bei der Verladung de»
Viehes nicht selbst zugegen sein und die Verladung
durch Vorzeigung der Ausweiskarte nicht persön¬
lich bewerkstelligen kann , kann der Ausweis der
Güterabfertigungsstelle gegenüber dadurch erbracht
werden , daß die mit der Verladung beauftragte
Person der GüierabfertigungSstelle die genaue und
vollständig ausgefüllte Verladeanzeige übergibt . Die
GüterabfertigungSstelle versteht die Karte mit dem
Vermerk : „ Gesehen und zur Post gegeben " und
sendet die Karte an die Geschäftsstelle des Vieh-
handelsverbande », Frankfurt a . M ., Reue Mainzer¬
straße 23 . Die GüterabfertigungSstelle wird aber
die Verladung nicht annehmen , ohne daß die richtig
auSgefüllte Verladeanzeige ihr vorgclegt wird . Die
Verladeanzeige ist mit Namen , Wohnort und Num¬
mer der Ausweiskarte des versendenden Mitgliedes
zu versehen . Anträge auf Übersendung der Ver¬
ladeanzeigen wollen alsbald unter Angabe der ge¬
wünschten Stückzahl an die Geschäftsstelle des Ver¬
bandes gerichtet werden.

Frankfurt ( Main ) , 17 . März 1916.

Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

v Bernu » , König !. Landrat.

Usingen , den 20 . März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
Nr . L . 3487 . v. Bezold.

Bringt euer Gold zur Reichsbanil

Nichtmtlicher Teil.
Der Krieg.

Hauptquartier , 23.WTB Großes
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Erfolg beim Walde von Avocourt

durch Inbesitznahme der französischen Stütz
auf den Höhenrücken südwestlich von

vervollständigt . Es wurden etwa vierhundert^
fünfzig Gefangene eingebracht . ^ pgtf1

Im übrigen hat da » Gesamtbild keine &, ®
änderung erfahren . 1 p i»

Orstlicher Kriegsschauplatz: l.
Ihre Hauptangriffsiäiigkeit verlegten die 9M . Jim

auf die gestrigen Abend - und auf die Nachlst^
Mehrfach brachen sie mit starken Kräften
unsere Stellungen im Brückenkopf von JakoW U

Bahn Mltau -Jakobstadt , viert %
Linien nördlich von Widsy 2 n.
auf der Front nordwestlich ^ L t|j
die Zahl der eingebrachten (|
vierzehn Offiziere achthundert ^ * &
Mann gestiegen ist, wohl ise >

blutigen Verluste von giö |} ‘"

beiderseits der
gegen unsere
Während sie
Postawy , wo
sangen en auf
neunundachtzig
der übermäßig itn'iiieti ft
Angriffsversuchen Abstand nahmen , stürzten Mge,
wiederholt mit neuer Gewalt zwischen Rare» ■
und Wiszniew See an . Der hohe Einsatz sie
Menschenleben und Munition hat auch in dies,, Ü'
Angriff und in mehrfachen einzelnen Un,„ Ihr i>
nehmungen an anderen Stellen den Russen tk
den kleinsten Vorteil gegenüber der unerschütterlich, t  *
deutschen Verteidigung bringen können.

Balkan-Kriegsschauplatz: {f‘
Keine besonderen Ereignisse . JW

Oberste Heeresleitung, ik be
— Großes Hauptquartier.  22 . M K

(Priv -Tel . d . Frkf . Ztg)  Die Gesamtzahl unfe “f
Gefangenen seit Beginn der Verdun -Schlacht i  ? r <
die 30000 überschritten . P j

WTB 8erlin,  23 . März (Nichtamtlich! ^ ibo
Eine weitere Anerkennung seiner glänzenden E,>che dt
folge im Luftkampfe hat Oberleutnant Bölke bin; iie ge
das nachstehende Handschreiben de» Kaiser » z,.
funden : „ Wie mir gemeldet wird , sind Sie wieder« * 55
aus dem Kampf gegen feindliche Flugzeuge « I dem
vollem Erfolge zurückgekehrt . Ich habe Jh « l
bi teils unlängst durch die Verleihung meines hjjj D »!
sten Kriegsordens , de» Orden Poor le meriti
gezeigt , welche Bedeutung ich den Ergebnissen ih«
Wagemutes beimesse . Den j tzigen Zeitpa «!
aber , in dem sie mit dem 12 . Flugzeug nunmi!
insgesamt zwei feindliche Fliegerabteilungen ach
Gefecht gesetzt haben , will ich nicht vorübergch 8 ®e
lassen , ohne Ihnen auf » neue meine vollste A>E
kennung für Ihre vortrefflichen Leistungen
Luftkampf auszusprechen . Große « Hauptquack :^
den 20 . März 1916 . gez. Wilhelm.  An to ^atte
Oberleutnant Bölke beim Kampfgeschwader 1l MfW«
Obersten Heeresleitung.

— London,  23 . März . „ Times " meldet Geilen
Lissabon : Heute wurden folgende drei Regierung» s» h,
beschlüsse bekannt gegeben : Der Kriegsminch t »on
wird ermächtigt , alle Jahrgänge , deren militärisch ittalli
Ausbildung er für notwendig erachtet , einzuberuf » vlliche
Der zweite Beschluß ruft alle Männer zwischi genf
19 und 45 Jahren , die früher vom Mililärim
befreit waren , zu einer neuen ärztlichen UnKfrtdt f
suchung auf . Der dritte Beschluß hebt
Pensionierungen für alle Offiziere , die ein Allchckn
von 60 Jahren noch nicht erreicht haben , aus

ftlarte

Lokale und provinzielle Rachrichte».

hchtz

Sch,

* Ustnge « , 24. März. Die WerbetätW JJ “i
der Schüler de« Seminars und der Praxi ' JJ®
randenanstalt  in Usingen für die 4 . Kriegs¬
anleihe  hat einen überraschenden Erfolg gehad
es wurden von den Schülern nicht weniger fll«
654 Zeichnungen mit einem Gesamtbetrags n» zssehe
rund 382000 Mark eingesammelt und durch ©
Seminar an die von den Zeichnern angegeb«
Zeichnungsstellen übermittelt . Als ZeichnungsM
kommen über 60 Kaffen in Betracht ; auf
Kaffen des Kreises Usingen entfallen von dem oben
genannten Gesamtbetrag « rund 228000 W»
Unter den durch da » Seminar eingesamu «^ ^ 4«

en u

vorln

44jä!

— s
Sa,
©ett



3.

H«ul

rt befindet sich eine große Anzahl über
0 tfIll ttäflf, die offenbar nur der besonderen
itittt » die Schüler ihren Ursprung vcr-
ft jWÖ„gerbem dürfte die werbende und auf»
D ! ^zggteil de« Seminars auch dazu beige»
rendb» hgß das Verständnis und die Bereil-

j' keil zum Zeichnen im allgemeinen erhöht
34. März. Der am 33. März

* bene endgültige Entwurf de» am 1. Mat
E Kraft tretenden neuen Fahrplans

indeeMM-^ "unsere Eisenbahnstcecken keine wrsent»
"̂ Aenderungen. Von Usingen aus verkehren

Pn 13.34, 3.30, 6.30, der allgemein
eine% i” * Mch lung Homburg-Frankfurt: 4 53, 5 55,

1(
i ,

ffurt(-i«a
*’ zgunsch, im Sommer einen Abendzug nach
<;„rt (etwa8.30 ab) zu erhalten, blieb auch

n ibr in Riedelbach.  Näheres im Anzeigenteil
»„izblatt-Nummer.

hlstm ' unerfülll; ln Usingen laufen die Züge
en g» Mtung Frankfurt-Homburg ein: 7.35, 9.45,
Mob? 3.59, 6.07, 8.09, 10.09. Auf den

oiettn, den Ufingen—Grävenwiesbach—Weilburg und
dfy 7 ^ ^ Gräoenwiesbach- Wetzlar bleibt es bei
lich s,' seitherigen Verbindungen.

% t * {U  Sekretär Walter aus Höchst hält im
nvertsitz.. vxpnßeti wiederum unentgeltliche Sprech-
JWl ab, in denen er in allen Fragen der Kriegs-

Me Kriegsbeschädigtenfürsorge, Wochenhllfe
w ®"Auskunft erteilt. Diesmal finden die Aus-

\nffi I£ am Sonntag , den 36 . März statt , und zwar

â t: n - 1 Uhr in Hasselbach  uno von 3 bis

ffajj ?«-->,» "» -« m-r Hl
iiikrljchtz, jjej der Nafsauifchen Landesbank

ihren sämtlichen Nebenkaffen wurden auf die
rte Kriegsanlei he  gezeichnet 461/2 Mil-
Mark, gegen.48 bezw. 42^ bezw. 37 Million

tun,, n! bei den früheren Anleihen. Die Zahl der
tot hat gegen früher erheblich zugenommen,

, beträgt diesmal fast 28000 gegen 24400 Zeichner
^ unfern̂ dritten Zeichnung. Es wurden gezeichnet

hl Mt Hauplkaffe in Wtesbaven I91/a Millionen
jt, einschließlich7 Million Mark, welche die

lamtlH iSeibank und Sparkaffe und 5 Million Malk,
»den&che der Bezirksverband sür sich und seine Jn-
ilfe butq»e gezeichnet haben,
lsers E.
wiedm, ' Die neuen Reichspost ws rtz  e iche n
!Uge«,j!dem Reichstage zugegangene Kiiegssteuervor.
’t , »J | aber die Reichspostabgaben wird infolge der
liesW dhung der Gebührensätze um 1, 2, 5, 10 und

msck Psennig für den Bnefpostvelkehr eine Neu¬
sen jh« S«be von Postwertzeichen mit sich bringen.
Zeitpni den bisher zur Ausgabe gelangenden Post-
nunniii pichen würden dann vier neue Werte hinzu-
en an«!! l". und zwar zu 4, 7, 15 und 35 Pfennig,
iberaibiii Wertzeichen zu 3 Pfennig wird später fort-
l]e en . Auch bei den Ganzsachen, wie Postkarten,

j, HIarlen mit Antwort, Karlenbriefen, Postanweis-
laualtLl" und den im Rohrpostverkehr gebrauchten

^ Harten und Briefumschiägen werden neue Weit-
r II di, enstempel eingedrückt werden.

Da» Giegesgeläut der Kirchen»
nlen ist jetzt einheitlich geregelt worden. Der

jieriWs» hat anordnen lassen, daß auf ein im Eivzel»
sminÄt non dem Kriegsminister an die stellvertretenden
litärW iirralkommandos zu eilaffendeS Telegramm die

ichen und die militärischen Gebäude zu be¬
im find, wobei gleichzeitig in den Garnisonorten

zu schießen ist. Die kirchliche Anteilnahme
UnliHkich sich auch auf solche Feiern, und daher wird

schon privat übliche SiegeSgeläut der
nur dann erfolgen, wenn eine Mitteilung

»orbezeichneten Art ergangen ist.
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- Wiesbaden , 31. März. Hier starb
^jährige Sohn des berühmten Geigerkönigs

etätigkii!lhelmj. Profeffor der Musik Adolf Wilhelms;
ßt äpa-Ne bei Krlegsausbruch London, wo er seinen
rjegi» halle, verlaffen und hielt sich hier auf.

~ Wiesbaden , 23. März. Die Tagung
Schwurgerichts, deren Beginn für den3. April

. . gesehen war, fällt au»; — es liegt kein fpruch-
-rchd°i er Stoff vor.

^Niedernhausen , 22. März. Ja der
auf diel Samriag abgehaltenen Generalversammlung
im obak lseiverbevereinswurde deffen Auflösung ein-

beschloffen, weil die schon lange bestehenden
mviDffl°llihen Schulverhältniffe sich nicht bessern wollen.

Vermischte Nachrichten.
WTB Beuthen (Overjchlefien), 23. März.

Amtlich wird gemeldet: Auf der Pr -ußengrube bei
Miechowttz fand gestern Abend um 6 Uhr aus der
620 Meter-Sohle Südfeld eine bisher noch nicht
aufgektärte Explosion statt. Durch teilweise« Zu¬
bruchgehen der Strecke sind 20 Mann verunglückt.
Bisher ist es gelungen, von den Verunglückten 11
Mann tot zu bergen. An der HerauSschaffung der
übrigen neun Mann wird fortgeletzt gearbeitet. ES
ist leider nicht anzunehmen, daß diese neun Mann
noch am Leben sein werden. Die sonstigen Gruben¬
baue find nur wenig in Mitleidenschaft gezogen
worden. Infolgedessen hat der Betrieb keine
Störung erfahren. E« ist bisher auf das bestimm,
teste festgestellt worden, daß da« Grubenunglück
nicht durch eine Schlagwetterexplosion hervorgerusen
wurde; die Ursache muß eine andere sein.

WTB New York,  23 . März. Associated
Preß meldet aus Peking, daß durch Kabinetisbe»
schluß die Monarchie wieder aufgehoben und die
Republik wieder hergestellt worden ist.

Letzte Nachrichten.
WTB Große » Hauptquartier,  34. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In der Champagne an der Straße von Somme-
Py -Souain, in den Argonnen, im MaaSgebiet und
bis zur Mosel hin steigerte sich die Heftigkeit der
Artilleriekäwpfe zeitweise erheblich. Westlich von
Haucourt besetzten wir in Auswertung des vor¬
gestrigen Erfolge» noch einen Graben, wobei sich
die Zahl der Gefangenen auf 33 Offiziere 879
Mann erhöhte.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Während sich die Russen am Tage nur zu einem

starken Vorstoß im Brückenkopf von Jakobstadt
westlich von Buschhof ausrafften, unternahmen sie
nachts wiederholte Angriffe nördlich der Bahn
Miiau- Jakobstadt, sowie einen Überrumpelung«-
versuch südwestlich von Dünaburg und mühten sich
in ununterbrochenem heftigen Ansturm gegen unsere
Front nördlich von Widsy ab. Alle ihre Angriffe
sind in unserem Feuer, spätestens am Hindernis
unter schwerer Einbuße an Leuten zusammenge-
brochen. Weiter südlich sind keine neuen Angüsse
erfolgt.

Balkan-Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Gjevgjeli kam eS beider¬

seits der Warba in den ltzten Tagen mehrfach
zu Artilleriekämpfen ohne besondere Bedeutung.

Aus einem feindlichen Flugzeuggeschwader, das
Volovec westlich des Dojran-SeeS angegriffen
halte, wurde ein Flugzeug im Luflkampf abge-
schoffen; eS stürzte in den See.

Oberste Heeresleitung.
WTB Berlin,  24 . Mä,z. (Nichtamtlich.)

In der heutigen Sitzung de« Reichstages teilte
Schatzs krelär Helfrich mit, daß nach den bisherig'«
Feststellungen die Zeichnungen auf die letzte Krieg«
Anleihe

10 Milliarden 600 Millionen
betragen. Nicht eingerechnet find die F-ld» und
Ausland«.Zeicbnüngen.

Fleisch CmisttiitiiBjkr
eingetroffen. Gg . Peter.

Dickwurzsamen
(Eckendorfer) hat abzuaeben.
_ Hrch. Wtlh . Wirth , Eschbach.
seichter Oekonomiewagen . 1 Einfp.
^ Pferdegeschirr , Pferdedecke, 1 Häcksel¬
maschine, 1 Schrotmühle , sowie sonstige
landw. Kleingeräte billig zu verkaufen. Näh. im
KreiSbl.-Verlag.

Gegen Husten,Heiser¬
keit, Verschleimung,
Hals-u.Brustleiden,

Keuchhusten
hat sich Rheinischer Trau¬
benhonig seit 50 Jahr, am
besten bewährt. In Flaschen
von 60 Pfg. bis 3 Mk. zu haben

in der Amtsapotheke.

»

Drei in einer!
{ Säemaschine,

Düngerstreuer u.
Hackmaschine

[ Sämtl. landvirtschaitl.
j Maschinen and Geräte
[ sind schnell nnd billig
j zn haben hei
| Heinrich Ott,Westerfeld.

Innger Hausburtt
sofort gesucht.

Louis Koller , Bad Homburg,
Louisenstraße 107.

Tüchtiger , zuverlässiger und nüchterner

Kutscher
vorwiegend für Lastsuhlwerk, zum baldigen An¬
tritt gesucht Nur solche, die mit Rassepferden
umzugehen verstehen, wollen sich melden.

Frievrichsdorfer Nudelfabrik,
Theodor Haller,
Fnediichsdorf (Taunus).

Kirch iiihr jjnjt igfit.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag , den 26. März 1916.
Oculi.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan BohriS.

Lieder: Nr. 31, 1- 2. Nr. 212, 1—4 und 6.
Nachmittags 1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 73, 1—4. Nr. 393 und 394.
Nachmittags 2 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 215, 1- 4 und 11—12.
Amtswoche: Herr Dekan Bohri ».

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 26. März 1916.

Vormittags 9' /, Uhr. Nachmittags 1' /, Uhr.

asgSg “ ' Hierzu das „Illustrierte Sonntags»
blatt" Nc. 12 und „Des Landmann»

Wochenblatt" Nr. 13. *



O Vaterland , was forderst du!

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die schmerzliche Nachricht , daß unser
herzensguter , innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn und Bruder , der Musketier

Josef Kecker,
io . Uornp . Infanterie - Leib - Uegiment ,17

bei einem Sturmangriff am 25 . Februar im Alter von 24 Jahren nach 15 -monatiger
treuer Pflichterfüllung einer feindlichen Kugel zum Opfer gefallen ist.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.

Wernborn , den 25. März 1916.

Kriegsfür sorge.
Unentgeltliche Auskunft erteilt in unserem Aufträge Sekretär Walter - Höchst  a . M . in allen

Fragen der Kriegsfürsorge , Kriegsbeschädigtenfürsorge , Wochenhilfe , Hinterbliebenenreniensachen usw.
Herr Walter  ist am Sonntag , de « 88 . März zu sprechen:

Hasselbach (bei Adam Maurer)  mittags von 11—1 Uhr,
Riedelbach (bei Albert Bach) nachmittags von 3—5 Uhr.

Die Vorstände der GewerkfchaflS - Sozialdemokr , Wahlverein
karlelle Frankfurt und Höchst a . M . Höchst-Homburg.

Spilzner’s Zohnoleller - -
■ ■ ■ isl wieder geöünei!

Konfirmation -und Kommunion-Kleidung
für Mädchen und Knaben

^InZÜQC in blau und schwarz
gute Verarbeitung , haltbare Qualitäten

n . 18 .- 24 .- 33 .- 36 .- 48 .- 52 .-

Kleider in schwarz und weiß
moderne Formen in Wolle und Seide

n . 19 75  29 75  39 75  49 75  59 75  bis 95-

Bensheim & Herrmann
Schillerplatz 4 , 8 , 8 . Frankfurt a . IW. Schlllerplatz 4 , 6 , 8.

2. Debungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Sonntag , 26 . ds . Mts . Wettspiele und
militärische Freiübungen im Schloßgarten , bei
schlechtem Wetter in der Turnhalle.

Sammelpunkt Nachmittags 3 >/z Uhr im Schloß,
garten.

_ Das Kommando.

I»Edamer-Käse
eingetroffen Carl Heller.

Kleine Kettheringe
50 — 60 Stück Inhalt in ein Postfäßchen in Herings¬
tunke versendet franko per Nachnahme zu Mk . 6 .85.
5 Fr . Haase , Dessau.

fisch -, Gemüse - und
Obsthonserven

Kraftfleisch,
per Psd .-Dose 1 .85 Mk.

Weißkraut , Ölirsing und
gelbe Rüben"

Meerrettich , Knoblauch
und Zwiebeln

empfiehlt „ Peter Bermbach.

Kunfigewerßefißuße Ojfenßacßa .M.
Ausßifdung von Scßüßern und

Scßüferinnen.
Großß . Direktor Prof . Eßerßardt.

Hmdie Schweinezucht im Kreise Ustn
zu heben , beabsichtige ich wieder

April d Ir . eine Anzahl erstklasstger

aur den besten Zuchten von Wests^ ,
Hannover kommen zu lassen und ersuche
stellungen baldigst bei mir zu machen,
sind mittelmäßig.

Auch kann ich evtl , noch Mutterf«
kommen lassen.

Ufingen , den 24. März 1916.
Veterinärrat Schfi

Vereinigte
Real-ii.MM

Die Aufnahmeprüfung in die S
hiesigen Realschule beginnt Samst
1. April , vormittags8 Uhr.

Die Aufnahme derjenigen Knaben und
die zum 1. April 1916 schulpflichtig
erfolgt ebenfalls an demselben Tage,
und Impfschein sind vorzuzeigen.

Ufingen , den 24. März 1916.
Der Rektor

«_ Becker.

Holz-Versteige:
Montag , de« 87 . März , v°rß

9 Uhr , werden im hiesigen Gemeindewald 1
Distr . : 5 Galgenkops.  12 » , 12d , iz '^
wald , I6d 17b Kesselberg u . Totzj
versteigert : T

17 Stück Erlen - Stämme
mit 4,25

1 Fichten - Stamm mit

2,49,
13 Rm . Erlen - und Birken -KnüW

Nadelholz:
1500 Stangen Ir bis 6r Kl .,

104 Rm . Knüppel,
1200 Wellen.

Anfang im Distr . 12 b Mühlwald.
Die Herren Bürgermeister werden um J

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersuch!
Rod am » erg , den 24, März 191(1

Der BürgermeiW

* _ Lauth.  ^

Holz-Versteigen
Montag , den 27. d. Mts ., rmi

lOVe Uhr anfangend, kommt im Nied«
Gemeindewald,

Distr . T i e f e n b a ch 27 » ' und d
nachstehendes Gehölz zur Versteigerung:

6 Stück Eichenstämme
mit 1,25

17 Stück Nadelholz-Stiü
mit 4,3l

5 Rm . Nadelholz -Knüppel,
62 Rm . EichewKnüppel,

371 Rm , Buchen - Scheit und -Knii
3710 Stück Buchen -Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden uml
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersuch!,I

Niederems , den 22. März 1916. i
*_ Heiler , 1. Schh>

Hol; Verkauf
Königliche Obersörfierei Neuweil^

Montag , den 87. März er..
11 Uhr im Gasthaus Tenne bei Reit
Schutzbez . Riedelbach , Distr . 55 Rothebiis
Breiteberg , 70 Heppenborn . Eiche « : 9
Scheit . Buchen r 630 Rm . Scheit u. '
4500 Wellen . Nadelholz : 82
33,47 Fm,

Gutes Arktik
unter drei die Wahl sofort.
kaufen.

I . G . Hett , Bad Hoi»
Dietigheimerstr . 34,

rtutt fitmi1111■111m1
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